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Gott hilft! Ein Schiff! Nun dicht heran

„Frisch Wasser, Wasser... haltet an!"

Der Commodore steht im Flaus,

Er winkt, befiehlt! Es steigt am Mast

Die Antwort, die wie Grausen fasst.

„Trinkt! Werft doch nur die Eimer aus!"

Da packt den Schiffsherrn Zorn und Not:

„Gebt her! Ich trink! Und wär's mein Tod!"
Er selbst den Eimer fliegen ließ,

Schwang ihn herauf und trank und trank,

Brach in die Knie, voll Weh und Dank:

„Trinkt! Das Wasser ist süß ..."

Wo sind wir? Sind wir noch am Strand?

Nein, wir sind mitten schon im Land!

Es tagt! Schaut dort! — Die Stadt, der Dom —

Die Ufer weit — und doch so dicht,

So nah am Land! Wir wussten's nicht,

Dass wir schon längst im Strom
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SINNSPRÜCHE UND GLOSSEN1)
Es gibt Leute, die sich dafür entschuldigen, dass sie auf der Welt sind-

Und man findet es auch wirklich immer wieder unverzeihlich.
*

Wer nicht fühlen kann, muss hören, was andre sagen.
*

Takt ist im Grund nur ein andres Wort für Herz.

') Aus Richard Schaukai, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser-

Georg Müller, München und Leipzig, 1908.
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